
145

#ST# Bekanntmachungen von Departementen
und andern Verwaltungsstellen des Bundes,

Kunststipendien.
Laut Bundesbeschluss vom 18. Juni 1898 und Art. 52 der

zudienenden Verordnung vom 3. August 1915 kann aus dem
Kredit für Förderung und Hebung der Kunst in der Schweiz
alljährlich eine angemessene Summe für die Ausrichtung von
Stipendien an Schweizerkünstler (Maler, Graphiker, Bildhauer
und Architekten) verwendet werden.

Die Stipendien werden zur Förderung von Studien bereits
ausgebildeter, talentierter und nicht sehr bemittelter Künstler
sowie in besondern Fällen an anerkannte Künstler auch zur
Erleichterung der Ausführung eines bedeutenderen Kunstwerkes
verliehen. Es können somit der Unterstützung nur Künstler teil-
haftig werden, die sich durch die zum jährlichen Wettbewerb
einzusendenden Probearbeiten über einen solchen Grad künstle-
rischer Entwicklung und Begabung ausweisen, dass bei einer
Erweiterung ihrer Studien ein erspriesslicher Erfolg für sie zu
erwarten ist.

Schweizerkünstler, die sich um ein Stipendium für das Jahr
1924 zu bewerben wünschen, haben sich bis spätestens am'31. De-
zember 1923 beim eidgenössischen Departement des Innern anzu-
melden.

Ihr Gesuch ist auf besonderem Formular einzureichen und
muss von einem Heimatschein oder andern amtlichen Ausweisen
begleitet sein, denen die Herkunft des Bewerbers zu entnehmen ist.
Ausserdem hat der Bewerber zwei bis drei seiner Arbeiten aus
der jüngsten Zeit einzusenden, von denen zur Beurteilung seiner
Fähigkeiten wenigstens eine vollständig ausgeführt sein muss.
Diese Arbeiten sollen nicht vor dem 3., spätestens aber am
17. Januar 1924 im Kunstmuseum in Bern eintreffen und dürfen
weder Unterschrift noch andere Zeichen tragen, die den Autor
des Werkes erkenntlich machen.

Das Anmeldeformular und die nähern Vorschriften der Voll-
ziehungsverordnung über die Verleihung von Kunststipendien
können bis zum 20. Dezember nächsthin von der Kanzlei des
Departements des Innern bezogen werden.
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Anmeldungen, die nach dem 31. Dezember einlangen, werden
nicht mehr berücksichtigt ; ebenso werden Probearbeiten refüsiert,
die nach dem 17. Januar 1924 eintreffen, es sei denn, dass
ausserhalb der Machtsphäre der Bewerber liegende, wichtige
Gründe, wie durch Arztzeugnis bestätigte Krankheit oder amtlich
erwiesene Transportverzögerungen, an ihrem verspäteten Eintreffen
schuld wären.

Auf Grund des Bundesbeschlusses über die Förderung und
Hebung der angewandten (industriellen und gewerblichen) Kunst
vom 18. Dezember 1917 können nunmehr Stipendien oder Auf-
munterungspreise auch an schweizerische Künstler verliehen wer-
den, die sich auf dem Spezialgebiete der angewandten Kunst
betätigen. Vorstehende Vorschriften gelten in, gleicher Weise auch
für diese, mit der einzigen Ausnahme, dass Bewerber um ein
Stipendium für angewandte Kunst bis zu sechs kleinere kunst-
gewerbliche Arbeiten zum Wettbewerb einsenden können.

B e r n , Oktober 1923. (2.).

Eidg. Departement des Innern.

Atlas, Deutsche Lebensversicherungs-Gesellschaft
in Ludwigshafen.

Das eidgenössische Justiz- und Polizeidepartement hat unterm
26. Oktober 1923 der Ernennung der Frau Ilse von Claparède-
Crola, Gessnerallee 9, in Zürich, als Generalbevollmächtigte des
Atlas, Deutsche Lebensversicherungs-Gesellschaft in Ludwigshafen
die Zustimmung erteilt und die ihr am 17. Oktober 1923 erteilte
Vollmacht genehmigt (Art. 15 ff. der Vollziehungsverordnung vom
16. August 1921 zum Bundesgesetz vom 25. Juni 1885 betreffend
Beaufsichtigung von Privatunternehmungen im Gebiete des Ver-
sicherungswesens und zum Bundesgesetz vom 4. Februar 1919
über die Kautionen der Versicherungsgesellschaften).

B e r n , den 30. Oktober 1923.

Eidg. Justiz- und Polizeidepartement.



Schweizerisches Bundesarchiv, Digitale Amtsdruckschriften

Archives fédérales suisses, Publications officielles numérisées

Archivio federale svizzero, Pubblicazioni ufficiali digitali

Bekanntmachungen von Departementen und andern Verwaltungsstellen des Bundes.

In Bundesblatt
Dans Feuille fédérale
In Foglio federale

Jahr 1923
Année

Anno

Band 3
Volume

Volume

Heft 46
Cahier

Numero

Geschäftsnummer ---
Numéro d'affaire

Numero dell'oggetto

Datum 07.11.1923
Date

Data

Seite 145-146
Page

Pagina

Ref. No 10 028 873

Das Dokument wurde durch das Schweizerische Bundesarchiv digitalisiert.

Le document a été digitalisé par les. Archives Fédérales Suisses.

Il documento è stato digitalizzato dell'Archivio federale svizzero.


